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SCHÄKEL
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Mitteilungen des 
Hannoverschen Yacht-Clubs e. V.

      



KOENIG SAILS – SEGELMACHEREI
GEWERBERING 6 · 34513 WALDECK

FON: 05634 9941396 
INFO@KOENIG-SAILS.COM
KOENIG-SAILS.COM

 KOENIG SAILING TEAM

Große WINTERAKTION bei Ihrem Spezialisten für perfekte Segel und 
maßgeschneiderte Persenninge!

10 % RABATT auf alle One-Design- und Cruising-Segel, 
Persenninge, Sprayhoods und Sonnensegel – bei einer verbindlichen 
Bestellung bis einschließlich 31.12.2015.
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Liebe Mitglieder des HYC,
Tom Greten, Dezember 2015

mit dieser Ausgabe des Schäkels 
gelingt uns nicht nur ein gemeinsamer 
Rückblick auf die Segelsaison 2015, 
sondern auch ein Ausblick auf 
das Jahr 2016 - das Jahr unseres 
110-jährigen Bestehens!

Das Studium aller Zusendungen für 
diese Ausgabe des Schäkels hat 
besonders viel Freude bereitet. Soviel 
sportlicher Einsatz und Regattaerfolg 
unserer Mitglieder wie diese 
Ausgabe des Schäkels nachweist 
ist beispielhaft und stimmt mich 
hoffnungsvoll für eine sichere Zukunft 
unseres geliebten Segelsports im 
Hannoverschen Yacht-Club. 

Es ist uns gelungen zur Austragung 
der Weltmeisterschaft in der Klasse 
der Flying Dutchman im Jahr 2016 das 

Steinhuder Meer als hervorragendes 
Segelrevier für das Jollensegeln 

neben Plätzen wie 
Gardasee, Sydnyey, 

Kiel,    Santa

V o r w o r t
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Cruz und andere wohlklingende 
Austragungsorte für Weltmeister-
schaften zu etablieren. 

Die hohe Bedeutung sowohl für uns 
als durchführende Organisation als 
auch für unser Revier und die Region 
ist unverkennbar und lässt uns große 
Aufmerksamkeit zuteil werden. 

Als der Plan, die FD Worlds 2016 
nach Steinhude zu holen, im Jahr 
2013 gefasst wurde, ahnte ich noch 
nicht wie engagiert nicht nur Sie, liebe 
MItglieder, sondern auch die deutsche 
FD Flotte nach Kräften bereit sind, 
dieses Projekt zu unterstützen. 

Ein herzliches Dankeschön sende 
ich an dieser Stelle ganz besonders 
an diejenigen, die bei den Planungen 
tatkräftig unterstützen und/oder 
bereit sind, bei der Durchführung  

Verantwortung zu übernehmen. 

Mein Dank gilt auch allen Segelclubs 
und den Akteuren der Wasserrettung 
im Rahmen der Wettfahrtvereinigung 
Steinhuder Meer, deren Infrastruktur 
und Hilfsbereitschaft uns die 
notwendige Ausrüstung und den 
zur Aufnahme aller erwarteten 
WM-Teilnehmer notwendigen 
Platz zur Seite stellen. Ohne diese 
Unterstützung wäre die Durchführung 
einer so großen Veranstaltung kaum 
zu schaffen. 

Ich wünsche Ihnen allen eine 
besinnliche Weihnachtszeit und ein 
glückliches und gesundes Jahr 2016. 

Ihr Tom Greten 

1. Vorsitzender   
Hannoverscher Yacht-Club e.V.   
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Zusammengestellt von Ilmo Maaß

Geburtstage und besondere Anlässe

G r a t u l a t i o n e n

Wir gratulieren unseren Mitgliedern ganz herzlich zu Ihren besonderen  
Geburtstagen.

Prof. Dr. Joachim Masuhr 06.09.  92

Klaus Riekemann  13.09.  60

Hans-Georg Schaube  14.09.  81

Manfred Bauer   30.09.  82

Hans-Valentin Klein  01.10.  80

Arnhild Achenbach  09.10.  70

Karin Ecke   16.10.  Besonderer Geburtstag

Konstanze Kalmus  17.10.  Besonderer Geburtstag

Neeltje Hartung   18.10.  Besonderer Geburtstag

Hans-Friedrich Kiel  22.10.  87

Hans-Helmuth Paulat  08.11.  82

Dr. Peter Grobe   17.11.  85

Joachim Bittler   27.11.  60

Friedhelm Cramme  11.12.  81

Jürgen Grobe   14.12.  90

Hartwig Bötel   19.12.  86

Dr. Dieter Bortfeld  22.12.  86

Klaus-Peter Kühnel  23.12.  81
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Caya
Meike Greten

Vielen Dank für das herzliche 
Willkommen für Caya. Sie ist am 
22.10.2015  mit 3.800 g und 56 cm 
geboren und hat bereits ihre erste 
HYC Luft an der Bar geschnuppert. 
Es hat ihr so gut gefallen, dass 
sie auch beim Wurstessen dabei 
war und sogleich mit Nicolas 
Buchholz (siehe Schäkel 2/2015) 
Freundschaft geschlossen hat. 

Wir freuen uns auf eine schöne 
Saison 2016 mit Euch allen im HYC.

seit 1871 im Familienbesitz
Die Welt für Schönheit und Mode

Karmarschstr. 25 & Fil. Luisenstr. 12 -  30159 Hannover   Telefon 0511 / 30 4711 Fax 32 4711   www.liebe-hannover.de

„Bummeln Sie durch unser Haus
voller festlicher Geschenkideen.“ 

Mit

schenken...

...und alles wird für Sie liebevoll verpackt.

extravagante Düfte für Sie & Ihn

aktuelle Mode & Wohnaccessoires

innovative Kosmetikprodukte
wohltuende Wellnessbehandlungen

Geschenkgutscheine

Foto: Stefan Ibold
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Wir trauern um 

Hanswolf Erler.

65 Jahre war Hanswolf Erler Mitglied im HYC. Er ist 

am 06. September im Alter von 84 von uns gegangen. 

Wir trauern um 

Marianne Buchholz.

Sie ist am 10. September 2015 im Alter von 95 

Jahren von uns gegangen. Wir danken für 68 Jahre 

Mitgliedschaft und ihren treuen Einsatz für den HYC.
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Eissegel WM in Kanada
Martin Schneider

Die Eissegel WM 2015 für die DNs fand 
in Canada-Ontario-Kingston statt. Die 
Reise war wie gewohnt anstrengend. 
Equipment einpacken und für den 
Flug zu sichern. Da der Mast eine 
Flugzeug-Überlänge hat, muss er 
mit bestimmten Kargo Richtlinien 
Versand werden. Ist leider etwas 
teurer, aber die einzige Möglichkeit 
mein gesamtes Equipment mit nach 
Amerika zu bringen. 

Ich fliege immer zuerst nach Chicago, 
da die Stadt am zentralsten liegt und 
ich da einen befreundeten Eissegler 
habe. Dort kann ich mein Material in 
einer Werkstatt zusammen setzten.  
Aus Chicago haben wir uns einen 
Mietwagen genommen und sind erst 
einmal zu einem See in der Nähe  
gefahren, um dort zu trainieren. Ich 
hatte dort schon einmal 3 Trainings-
Tage, um mich zu akklimatisieren und 
zu schauen ob alles vom Transport 
heile geblieben ist. Anschliessend 
sind wir dann 1.600 km zu unserem 
Zielort Kingston-Ontario-Canada Auto 
gefahren.

Dort angekommen hatte ich nochmals 
zwei Trainingstage bevor die 
Weltmeisterschaft anfing. 

Nachdem am ersten Tag der 
Weltmeisterschaft kein Wertungslauf 
in der A-Gruppe gesegelt werden 
konnte, hat es am zweiten Tag 
geklappt. Es wurde bei 9-12 m/s 
und einer sehr schnellen Eis-Auflage 
gesegelt. 

Aufgrund der sehr kalten Temperaturen 
(zwischen -17 und -15° Grad Celsius) 
und des vielen Windes, entschied das 
„Race-Committee“ den ersten Start 
auf 12 Uhr zu verlegen. 

Das erste Rennen wurde dann gegen 
12:30 gestartet. Ich musste mich in 
diesem Lauf mit dem 15ten Platz 
zufrieden geben. Da ich leider aufgrund 
zu wenig Schärfe in den Kufen, kein 
Druck auf das Eis bekommen habe. 
Hierdurch konnte ich keine sauberen 
Manöver fahren. 

Der zweite A-Lauf an diesem Tag 
wurde durch eine Schreck Sekunde 
abgebrochen. Ein Segler, der durch 
den vielen Wind seinen Schlitten 
nicht unter Kontrolle hatte, fuhr in den 
Quad des Race-Committees. Allen 
Beteiligten ist nichts passiert. Ich lag 
auf einer Top 5 Position als der Lauf 
abgebrochen wurde. 

Der letzte Lauf des Tages und zweite 

l e i s t u n G s s p o r t  i m  H Y C
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gewertete verlief ähnlich wie der erste 
für mich. Ich ging als 5. um die erste 
Tonne, wollte zuviel bei dem starken 
Wind und bekam einen Spinout 
beim Überholen von Karol Jablonski.  
Nachdem ich mich wieder gefangen 
hatte und in der zweiten Runde an die 
Top 10 gekämpft hatte, ereilte mich 
das selbe Schicksal und Ich drehte 
mich ebenfalls um 180° Grad. Nach 
dem zweiten Spinout und dem dritten  

Lauf an diesem Tag ging für mich der 
Lauf mit einem unzufriedenen 21ten 
Platz zu Ende. 

Spinouts oder Dreher bekommt man 
bei hohen Geschwindigkeiten. Sie 
sind leider nicht ganz ungefährlich, 
da sich der Eisschlitten unkontrolliert 
um die eigene Achse dreht. Meistens 
kommen dann noch ca. 40-50 
Schlitten von hinten auf einen zu. In 
den B-C-D Gruppen kommt es häufig 
zu Unfällen, da ein Manövrieren bei 
hohen Geschwindigkeiten gekonnt 
sein muss. Ich drehe mich im Regelfall 

nicht. Da ich allerdings bei einer 
Weltmeisterschaft alles gebe, kann 
dies leider manchmal vorkommen.
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Jedoch habe ich meine Schlüsse 
daraus gezogen und kann mit 
anderen Kufen nächstes Jahr diesen 
Situationen aus dem Weg gehen. 

Am abschließenden WM-Tag wurde 
bei Sonnenschein und 3-5m/s Wind 
gesegelt. Die Eisauflage bestand aus 
hartem Kern Eis, welches zu 95% frei 
von Schnee war.

Im ersten Lauf des zweiten Tages 
machte ich einen Trimm Fehler und 
mir unterliefen Segel Fehler, die ich 
sonst einwandfrei beherrsche. Trotz 
einer tollen Geschwindigkeit, habe ich 
mich von ganz vorne auf den 13ten 
Platz nach hinten gesegelt.

Mit etwas Frust, dem richtigen Trimm 
und gutem Segeln konnte ich den 
zweiten Lauf an diesem Tag vor Karol 
Jablonski gewinnen.

Ich bin somit der einzige nicht 
polnische Segler, der in den 
letzten 4 Jahren mehrere Läufe 
bei Weltmeisterschaften gewinnen 
konnte.

Den dritten Lauf an diesem Tag hätte 
ich auch gewinnen können, wenn es 
keinen kleinen Wind Dreher gegeben 
hätte. So fuhr ich die ganze Zeit im 
gleichen Abstand hinter dem ersten 
und zweiten her. Hierbei konnte ich 
feststellen, wie ausgeglichen die WM-
Spitze ist. Kleine Fehler entscheiden 
hier Läufe. So kam ich dann als dritter 
ins Ziel.

Der vierte und letzte WM Lauf verlief 
sehr ähnlich. Ich wurde wieder 
dritter. Die Weltspitze ist sehr nah 
bei einander. Die ersten 20 kommen 
innerhalb von 15-20 Sekunden ins 
Ziel. Selbst beim Motorsport wie der 
Formel 1 sind die Abstände grösser. 

Insgesamt bin ich 7ter geworden. 
Mit dem 7 Platz bin ich jedoch noch 
zufriedener, als mit dem 5 Platz vom 
Vorjahr. Bei dem ich ja leider, nicht 
durch mein Verschulden, ausgebremst 
wurde. 

Nächstes Jahr gilt es wieder zu 
versuchen, den ersten Weltmeister 
Titel seit über 30 Jahren nach 
Deutschland zu holen. 

12
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Seglertagebuch 2015
Olaf Bertallot

25./26.04. Varianta Tegeler Kanne, Berlin  03. von 15
     
02./03.05. O-Jolle  Rohrdommel, Dümmer  11. von 24
09./10.05. O-Jolle  Silberne Seerose, Steinhude 06. von 27
16./17.05. O-Jolle  Holsteiner Schinken, Plön 08. von 27
23./24.05. O-Jolle  Pfingstwettfahrten, Steinhude 06. von 18
30./31.05. Varianta Steinhude Open, Steinhude 07. von 17
     
06.06.  Varianta Steinhuder Meer Rund  04. von 90    
13./14.06. Varianta Goldenes Posthorn, Unterhavel 03. von 13
20./21.06. O-Jolle  Wappenteller, Bad Zwischenahn 07. von 13
27./28.06. Varianta Landesmeisterschaft NRW, 
    Möhnesee   04. von 15
     
04./05.07. O-Jolle  Marzipan Cup, Ratzeburg 21. von 35
18.-20.07. O-Jolle  Travemünder Woche  11. von 15

28.07./01.08. Varianta IDM Ratzeburg   03. von 34     
08./09.08. Varianta Sommerregatta, Tegel  01. von 12
22./23.08. Varianta Flottenmeisterschaft, Möhnesee 03. von 16
29./30.08. Varianta Kurt-Weck Preis,Tegel  Flaute
     
12./13.09. O-Jolle  Zinn Cup, Steinhude  10. von 28     
19./20.09. Varianta Herbstwettfahrten, Steinhude 01. von 10        
26./27.09. Varianta Berliner Meisterschaft, Tegel 02. von 21
17./18.10. Varianta Eisarsch, Möhnesee  Flaute            

l e i s t u n G s s p o r t  i m  H Y C
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www.bauhaus-nautic.info

Segelausrüstung

Farben und Reparaturmittel

Decksbeschläge und Schrauben

Bordelektrik und Elektronik

Anker und Festmacher

Alles für die Bootspflege

Motor- und Antriebstechnik

Boote u.v.m.

30165 Hannover, Schulenburger Landstr. 125, Tel.: 05 11/3 58 15-0, Fax: -13
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Mit der Soling in Amerika
Patrick Wichmann

Nordamerikanische Meisterschaft 
2015
In Wilmette / Illinois in der Soling 
Klasse

Nach Uruguay 2012 traten wir 
wieder einmal als Team GER 1 am 
Lake Michigan nahe Chicago zur 
Nordamerikanischen Meisterschaft 
Ende August an. Als Steuermann,  wie 
gehabt Roman Koch vom Chiemsee 
Yachtclub, dekoriert als Welt- und 
Europameister, sowie Martin Zeileis 
(Europameister 2012) vom Segelclub 
Kammersee/Bayerischer Yachtclub 
und Patrick Wichmann vom HYC.

Roman hat uns das Segelrevier vor 
der beeindruckenden Skyline von 
Chicago als grandios angepriesen:
Viel und gleichmäßiger Wind, Welle 
und kein Salzwasser…..

„Chicago the windy city“ hat der ein 
oder andere schon mal gehört.

Schlussendlich war es rundherum 

allemal grandios, allerdings 
ohne wirklichen Wind während 
der gesamten Wettfahrten, aber 
durchgehend warmen, teilweise 
heißen Temperaturen.

Wir bekamen über unseren Freund 
„Cookie“ von Kanter Marine ein 
hervorragendes Boot (Baujahr 1970), 
welches komplett neu aufgebaut 
wurde und auch noch sauschnell war.
Zu den Wettfahrten im Sheridan 
Yachtclub in Wilmette traten 18 Boote 
an, darunter drei kanadische Teams, 
zwei deutsche Boote und der Rest 
US-Amerikaner. 

Der erste Wettfahrttag bestand aus 
überwiegend Warten auf Wind an 
Land, auf dem See und letztendlich 
aus einer Wettfahrt mit minimalen und 
zudem auch noch drehendem Wind, 
dafür aber mit viel Welle. Diese Welle 
existierte noch von den sehr windigen 
Tagen zuvor, welche sich durch die 
unglaubliche Größe des Michigansees 
über hunderte Kilometer aufgebaut 
hatte. Überhaupt beeindruckt der 
Lake Michigan mit seinem glasklaren 
Wasser und den dazugehörigen 
feinsten Sandstränden.

Wir ersegelten uns mit viel Geduld 
und Ausdauer einen ordentlichen 
4. Platz, was einen zufriedenen 
Steuermann zur Folge hatte, der 
sich selbst  nicht als ausgewiesenen 
Leichtwindexperten bezeichnet.

l e i s t u n G s s p o r t  i m  H Y C



1717



1818

Gleiches Bild am 2. Tag, lediglich 
eine Wettfahrt bei  wenig Wind und 
unangenehmer Welle. Mittelmäßiger 
Start unserseits, dann aber immer 
richtig gewendet und die Windstreifen 
erwischt, frei gesegelt und nach der 2. 
Runde zusammen mit dem führenden 
Kanadier Thomas Fogh als Zweiter 
um die Leetonne. An dieser Stelle 
hätte eine gute Wettfahrtleitung das 
Rennen verkürzt und eine bis dahin 
faire Wettfahrt  mit der Zielfagge 
beendet. Doch wir mussten auch 
die 3. Runde absolvieren, obwohl es 
erkennbar war, dass das mit dem bis 
dahin relativ segelbaren Wind bald zu 
Ende sein könnte.
 Die Verfolger waren „eigentlich“ 
erledigt, betrug der beruhigende 
Abstand doch mehr als  150 m. 
Aber, 11. Gebot: „Du sollst Dich nicht 
täuschen“ 
Nach der Hälfte des Kreuzschenkels, 
wenden war durch den heftigen 
Winddreher überflüssig geworden, 
schwappten 10-12 Schiffe auf 
einem Windstreifen 30 m entfernt 
und unerreichbar an uns und dem 
Kanadier vorbei. An der irgendwann 

erreichten Luvtonne waren wir vom 2. 
Platz auf 14. Platz zurückgefallen.  
GER 1 „kochte“!

Der ewig dauernde Spikurs ins Ziel 
rettete uns allerdings dann den 3. 
Platz in der Wettfahrt, bei dem wir 
zusammen mit Kanter (CAN) als 
einzige die linke Seite des Kurses 
wählten. Glück gehabt!
Dieser Vorwindkurs wird mir 
und meinen Teamkollegen als 
nervtötendster Spinnakerkurs aller 
Zeiten in Erinnerung bleiben: Fast kein 
Wind, der gute „Godzilla“ Spi hängt 
lustlos herum (haben wir unterwegs 
auf den Kurs dann auch noch gegen 
den kleinen Spi getauscht) und 
bedingt durch die Welle schlägt das 
Großsegel in einer monotonen und 
ständigen lauten Art und  Weise, die 
einen wahnsinnig machen kann.
Belohnung dafür: 2. Gesamtrang, 
hinter CAN 225 Peter Hall.

Samstag dann die Glanzleistung 
der Wettfahrtleitung. Tatsächlich 2 
Wettfahrten in die Wertung gebracht, 
bei denen ständig die Bedingungen in 
zum Teil unfairer  Weise wechselten. 
Jede normale Wettfahrtleitung mit ein 

l e i s t u n G s s p o r t  i m  H Y C
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wenig  Regattaerfahrung hätte diese 
Rennen abgebrochen, nicht so die 
Amerikaner.
3. Wettfahrt ordentlich gesegelt und 
gut taktiert, nach der ersten Runde 
bei kaum Wind und einem elendig 
langen Kurs von 2.3 sm Platz 4, dann 
wieder einsetzende Dreher von bis zu 
70 Grad, im Ziel nur der 8. Platz. Sehr 
ärgerlich!

Höhepunkt 4. Wettfahrt:
Schlechter Start unserseits (Mr. Koch 
hat nicht auf uns gehört….), hinter 
dem gesamten Feld gewendet, die 
rechte Seite gewählt und im Fortgang 
der Kreuz bis auf 3 Schiffe alle wieder 
kassiert. Doch kein Grund zur Freude, 
denn ca. 400 m vor der Luvtonne hat 
der Wind dann wieder um über 70 Grad 
raufgedreht und wir durchgedreht. 
Alle wieder verloren! Vor dem Runden 
der Tonnen kompletter Windausfall, 
alle trieben minutenlang rückwärts - 
kein Abbruch der Wettfahrt. Zu allem 
Übel schaffte ein Boot 12 Sekunden 
vor Ablauf des Zeitlimits von 40 min., 
die Tonne zu passieren. Also weiter, 
Halbwind bis Kreuz ohne Spi zur „nur“ 

2.3 sm entfernten Tonne mit noch 2 
Schiffen hinter uns! An der Tonne, 
Bahnverlegung um 90 Grad in den 
aufkommenden Seenebel hinaus auf 
den See. Gute Kreuz gefahren, Platz 
15, guter Spikurs ins Ziel:  Platz 10. 
Fahrt in den Hafen ohne Wind und 
ohne Sicht auf Grund des immer 
dichter werdenden Nebels… letzte 
Ansage des Zielschiffes:   Kurs 263 
….gespenstisch!

Endresultat  5. Gesamtrang, Sieger 
wurde das Team Peter Hall vor Team 
Thomas Fogh, beide Kanada.

Trotz allem waren es großartige 
Tage in einer beindruckenden und 
faszinierenden Gegend rund um 
Chicago in Wilmette/Illinois. 

Typisch amerikanischer geht es nicht. 

USA at it´s best!
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Die Saison 2015 am Steinhuder Meer
Eike Schmid

Eine erfolgreiche Regatta Saison am 
Steinhuder Meer geht  zu Ende.  

Am 25. Oktober wurde die letzte 
Regatta auf dem Meer ausgetragen. 
Zeit für einen kleinen Rückblick der 
Regattaergebnisse unserer Mitglieder 
bei Regatten auf dem Steinhuder 
Meer. 

Dieses Jahr schafften es 7 Segler/
innen/Mannschaften unter die Top Drei 
bei Regatten. Diese Segler waren: 

2. Platz Matthias Garzmann/ 
Michael Schiermann bei den FD 
Pfingstwettfahren
2. Platz Uwe Bertallot bei den 
Pfingstwettfahrten der 15er 
Jollenkreuzer
1. Platz Uwe Bertallot bei den 
Herbstwettfahrten der 15er 
Jollenkreuzer

2.Platz Uwe Bertallot bei dem Mocca-
Service der 15er Jollenkreuzer
1. Platz Tom Greten bei dem Silbernen 
Schwertzugvogel
1. Platz Kilian König/Johannes Brack 
bei der FD Kehraus
1. Platz Olaf Bertallot bei den 
Herbsttagen der Varianta
1. Platz Eike Schmid beim Cat 
Ausklang der Topcat K3
1. Platz Marie Christin Hacker bei den 
Landesjugendmeisterschaften Opti B

Außerdem wurden noch 2 weitere Top 
5 und 12 weitere Top 10 Platzierungen 
von HYC Seglern erreicht. 

Falls Ihr selber Ergebnisse und Bilder 
von euren Regatten habt, die wir hier 
erwähnen können, schickt diese bitte 
an: Ergebnisse@hyc.de.

Foto: Uwe Fahrenbach

l e i s t u n G s s p o r t  i m  H Y C
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Ausschnitt aus der Leinezeitung vom 14.10.2015

l e i s t u n G s s p o r t  i m  H Y C
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49er Youth Worlds in Flensburg
Kim & Yannik Holste

Sailingteam Holste auf der 49er 
Youth Worlds in Flensburg mit Top 
Platzierung

Am 24. August begann 
die Internationale Jugend 
Weltmeisterschaft im olympischen 
49er und 49erFX in der Flensburger 
Förde, am Flensburger Segelclub.

Für die Brüder Holste war das der 
zweite und letzte Zielwettkampf der 
Saison. Nach guter und ausgiebiger 
Vorbereitung in Kiel und einigen 
Trainingstagen vor Ort in Flensburg, 
stand dem Start in eine anspruchsvolle 
Regatta nichts mehr im Weg. Mit 
einem international stark besetzten 
Feld von 50 Booten, waren spannende 
Wettfahrten vorprogrammiert.

An den ersten zwei Tagen der Youth 
Worlds mit starken Winden und 
Böen über 20kn, konnten zwar nicht 
alle geplanten Rennen durchgeführt 
werden, jedoch reichten 5 Rennen um 
die Qualifikationsserie abzuschließen. 

Kim und Yannik starteten sehr gut in 
den Wettkampf, mit den Platzierungen 
7, 7, 11, 3, 10 und lagen dadurch auf 
dem 14. Gesamtplatz. Ab diesem 
Zeitpunkt wurde das Feld in eine 
Goldgruppe und eine Silbergruppe 
aufgeteilt.

Weitere sechs Wettfahrten standen an 
den kommenden Tagen an, doch der 
erste Tag in der Goldfleet verlief mit 
zwei unglücklichen Kenterungen für 
die Brüder nicht optimal. „Zu Beginn 
der Rennen lief es wirklich immer 
sehr gut, doch an der Konstanz hat es 
einfach noch gefehlt“ so Steuermann 
Kim Holste.

Am Donnerstag folgten dann noch 
zwei Rennen, in denen die Wunstorfer 
noch einmal zeigen konnten, was Sie 
bisher gelernt hatten. Und letztlich 
beendeten Sie die Regatta auf dem 
19. Platz im Gesamtklassement. 

„Für uns war es eine erstklassige 
Standortbestimmung. Nach dem 16. 
Platz auf der Europameisterschaft 
und dem 19. Platz auf 
Jugendweltmeisterschaft in unserer 
Altersklasse, wissen wir, dass wir 
auf dem richtigen Weg sind und uns 
kontinuierlich verbessern. Wir sind 
zufrieden mit unseren Leistungen, 
wissen aber, dass es noch viel zu 
tun gibt.“, so die beiden Segler im 
Interview.

Nun geht es für die beiden in die 
Winterzeit mit reichlich Training auf 
dem Wasser und im Kraftraum am 
Olympiastützpunkt in Kiel/Schilksee.



2424

Bericht des Sportwarts
Stefan Ibold

Eine erfolgreiche Saison neigt sich 
dem Ende entgegen. Mit fünf gut 
besuchten Veranstaltungen konnte 
der HYC erneut bei seinen Gästen 
glänzen. Dieses auch dann, wenn der 
Wind einen Strich durch die Rechnung 
gemacht hat, so wie er es gleich bei der 
ersten Regatta getan hat. Immerhin 
waren 28 470er gemeldet, was schon 
eine kleine Sensation darstellt. Auch 
bei den FD gab es mit 57 Booten ein 
sehr gutes Meldeergebnis.
Die Regatta mit den Laser 4.7 zeigt 
ebenfalls steigende Meldezahlen. 
Mithin sind wir auch hier auf dem 
richtigen Weg.
Nicht ganz so glücklich war ich 
mit der Entwicklung beim Mocca-
Service, da wir aufgrund von 
Terminüberschneidungen die 
FD aufnehmen und die O-Jollen 
abgeben mussten. Beides hat sich 
nicht nur positiv auf die Meldezahlen 
ausgewirkt. In der kommenden 
Saison werden die Termine wieder 
auf den ursprünglichen Stand und 
die ursprüngliche Zusammensetzung 
gebracht, was für die Teilnehmer eine 
bessere Planungssicherheit mit sich 
bringt.

Die Anschaffung des Kurti hat sich 
als sehr gut erwiesen. Gerade die 
jüngere Generation hat sich schnell 
bereit erklärt, Dienste bei unseren 
Veranstaltungen zu übernehmen. 
Leider blieben dabei einige Dienste 
der Rika bei Veranstaltungen 

anderer Vereine und bei den 
Wochenenddiensten auf der Strecke. 
Hier wäre ein größeres Engagement 
wünschenswert. Um sich bei den 
Diensten wie gewohnt eintragen zu 
können, werde ich die Termine auf der 
Homepage des HYC bekanntgeben, 
sobald diese vorliegen. 

Im Frühjahr haben die FD bei uns 
wieder ein Training gemacht, bei 
dem der Wind ständig auffrischte und 
schließlich Sturmstärke erreichte. Die 
Rika war auf dem Wasser, um einen 
Kurs für die Teilnehmer auszulegen, als 
Sebastian Tatje den Fahrer telefonisch 
darüber informierte, dass er über 
die Feuerwehrleitstelle Hannover, 
die Rettungseinsätze koordiniert, 
darüber informiert worden sei, dass 
ein oder mehrere Kanus östlich des 
Wilhelmsteins in Not geraten seien. 
Sofort machte sich die Besatzung auf 
den Weg und fand zwei kleine rote 
Kajaks, die jeweils mit 2 Personen 
besetzt waren. Diese informierten die 
Besatzung weiter, dass mindestens 
8 weitere Kajaks weiter in Richtung 
Norden voraus wären und deren 
Besatzungen ausschließlich aus 
Kindern und Jugendlichen bestehen 
würden.
Da es anfing stark zu regnen, wurde 
die Sicht deutlich verschlechtert. 
Nebenbei nahm der Wind weiter zu, 
so dass in Böen bis zu 8 und mehr 
Beaufort erreicht wurden.
Gott sei Dank konnten die Kinder 
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dennoch schnell erkannt und 
abgeborgen werden. Vorsorglich 
wurden alle Boote der Wasserrettung 
alarmiert, da zunächst niemand 
genau sagen konnte, wie viele Kinder 
und Jugendliche überhaupt auf dem 
Wasser waren.
Völlig durchnässt und leicht unterkühlt 
wurden die Kinder und Jugendlichen, 
nachdem die Kajaks am Nordufer 
gelagert wurden, zum Steg des 
Hagenburger Kanals gebracht, wo 
sie von deren Betreuern in Empfang 
genommen und versorgt wurden.
Die Kinder und Jugendlichen waren 
nach deren Angaben im Hagenburger 
Kanal, südlich des Yacht-Club von 
Hagenburg, zu einer Tour gestartet. 
Die einzige Angabe, die sie erhalten 
hatten, war: „paddelt zum Nordufer“. 
Ein genauer Ankunftspunkt war ihnen 
unbekannt. Ohne feste Kleidung, aber 
immerhin mit Schwimmhilfen wurden 
sie sich mehr oder weniger selbst 
überlassen.
Ich bedanke mich ausdrücklich und 
sehr nachhaltig bei Uli W. Schäfers 
und der Partnerin von Kai Schäfers, 
Jana Kattwinkel, die als weitere 
Besatzung der Rika geholfen haben, 
dass diese Aktion gut ausgegangen 
ist.

Es zeigt aber einmal mehr, wie 
wichtig die Wasserrettung Steinhuder 
Meer ist und wie wichtig angepasste 
Kleidung, persönliche Auftriebsmittel 
und eine gute Wetterkenntnis sind, um 
Schlimmeres zu vermeiden bzw. erst 
gar nicht entstehen zu lassen.

Die WM wirft weite Schatten voraus. 
Pünktlich zum 1. November konnte die 
Ausschreibung auf der eigenen Event-
Webseite (http://fdworlds2016.com/) 
online gestellt werden. Schnell sind 
die ersten Meldungen eingegangen. 
Die Vorbereitungen laufen weiter auf 
Hochtouren. Dabei war der Infoabend 
im Oktober noch nicht so gut besucht, 
wie ich es eigentlich erwartet hätte. 
Dennoch haben sich die Anwesenden 
sehr interessiert gezeigt und sich in die 
aushängende Helferliste eingetragen. 
Dafür schon jetzt ein aufrichtiges 
Dankeschön, auch an die, die schon 
jetzt intensiv an den Vorbereitungen 
beteiligt sind. Ich bin mir an dieser 
Stelle sicher, dass es mit diesem 
Einsatz zu einem sehr guten Verlauf 
der Weltmeisterschaft kommen wird.

Immer wieder kommt im 
Zusammenhang mit der WM das 
Gerücht auf, wonach wir unseren 
Mitgliedern untersagen wollen, dass 
diese ihre Boote vor der WM nicht 
ins Wasser bringen dürfen. Das ist 
nicht der Fall. Richtig ist, dass wir an 
Diejenigen appellieren, die im nahen 
Uferbereich ihre Liegeplätze haben, 
ihre Boote zunächst auf einen anderen 
Platz zu legen, damit ausreichend 
Platz als Pufferzone für einlaufende 
Regattateilnehmer bleibt und keine 
Beschädigungen an den Booten von 
Clubmitgliedern eintreten.

Wer eine eigene Webseite pflegt, 
der weiß wie aufwendig das sein 
kann. Und wer eine Webseite 
pflegt, bei der ständig aktuelle 
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Informationen eingestellt werden 
müssen, der weiß, dass das noch 
zeitintensiver ist. Eike Schmid und 
Meike Greten, denen ich an dieser 
Stelle stellvertretend für die übrigen 
Helfer(-innen) danke, kümmern sich 
intensiv um die facebook-Accounts, 
stellen tolle Videos und Bilder ein, 
die diese Accounts und die Webseite 
der FD-Weltmeisterschaft zum Leben 
erwecken/es erhalten.

Auch im kommenden Jahr werden zwei 
Lehrgänge der Wettfahrtvereinigung 
Steinhuder Meer bei uns im Clubhaus 
abgehalten. Am 27.02.-28.02.2016 
werden die Grundlehrgänge zur 
Erlangung der Schiedsrichter- 
und Wettfahrtleiterlizenz regional 
und am 12.03.-13.03.2016 der 
Aufbaulehrgang, der zur Verlängerung 
bestehender Lizenzen dienen kann, 
abgehalten. Interessierte können 
sich beim Sportwart für weitere 
Informationen melden.

Weiter ist wieder geplant, ein Treffen 
der Sicherungsbootfahrer(-innen) 
und ein Treffen der Regattasegler(-
innen) zu einem Regelkundeabend. 
Die Termine hierfür werden rechtzeitig 
bekannt gegeben.

Zum Abschluss bedanke ich mich allen 
Regattaseglern des Hannoverschen 
Yacht-Clubs für ihr persönliches 
Engagement, die Farben des Clubs 
positiv in alle Welt zu tragen. Dabei 
wurden wieder sehr erfolgreiche 
Platzierungen erreicht.

Als absolutes Highlight muss sicherlich 
der 3. Platz bei der FD-WM in Sydney 
von Kilian König und Johannes Brack 
(beide HYC) bezeichnet werden. 
Die Beiden konnten sich somit den 
Europacup 2015 sichern, der sich aus 
48 Wettfahrten in 6 Events, bei 12 
Nationen mit insgesamt 102 Teams 
zusammensetzt.

Tina und Sanni. Mit viieel Fleiß, 
Schweiß und Engagement schafften 
sie es, sich für die Pre-Olympics zu 
qualifizieren. 

Butze Bredt wurde erneut als 
Vorschoter von Frank Schönfeld 
(HSC) Deutscher Meister in der 
Conger-Klasse. Als Frontmann 
von S. Thoroe wurde er 4. bei der 
Europameisterschaft der Piraten und 
Drittplatzierter bei der IDM.

Marie Hacker wurde in 
der Optimistenklasse B 
Landesjüngstenmeisterin und ist 
nunmehr in die Gruppe A aufgestiegen.

Maximilian Ritzer ist inzwischen auf 
den Laser 4.7 umgestiegen und 
startet hier unter für ihn völlig neuen 
Bedingungen erste „Gehversuche“.

Die vielen Einzelerfolge unserer 
Segler(-innen) hier aufzuzählen 
würde schon (fast) den Rahmen 
sprengen. Diese werden u. a. auch 
auf der facebook Seite des HYC 
bekanntgegeben. Eines kann ich als 
Sportwart jedoch versichern: 
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Der Hannoversche Yacht-Club ist 
stolz auf die Erfolge jedes Einzelnen/
jeder Einzelnen.

Damit es auch in Zukunft weiter 
erfolgreich bleibt, brauchen wir 
unter anderem auch eine starke 
Jugendgruppe. Die logistischen und 
infrastrukturellen Voraussetzungen 
dafür sind vorhanden. Es gilt dieses 
weiter mit Leben zu erfüllen. Dazu 
gehören Eltern, die ihre Kinder 
begeistern, begleiten und unterstützen. 
Dazu gehört ein verlässliches 

Training, wie wir es bei Adam und den 
anderen Jugendtrainings erhalten. 
Dazu gehören alle Mitglieder, die 
unsere aktiven Regattasegler(-innen), 
egal in welcher Form, unterstützen 
und fördern.

In diesem Sinne darf ich Ihnen/Euch 
allen eine besinnliche Vorweihnachts- 
und Weihnachtszeit, sowie einen 
Guten Rutsch in das Jahr/in die 
Saison 2016 wünschen.

Fotos: Hans-Heinrich Schmid
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Ranglisten 2015
Aufstellung von Karsten - Butze - Bredt und Eike Schmid, Text Meike Greten

2015 waren wieder zahlreiche erfolgreiche Segler für den HYC am Start. 
Butze und Eike haben sich auch in diesem Jahr die Mühe gemacht und die 
verschiedenen Ranglisten nach HYC Mitgliedern durchsucht. 

Besonderen Glückwunsch an die Ranglistenersten!

Liebe Segler, bitte erspart den beiden die Mühen und sendet Eure Ergebnisse 
kurz und knapp an ergebnisse@hyc.de. 

Laser 4.7   Maximilian Ritzer (HYC)     90.v.123

Laser 4.7  J emima Schremm (HYC)    100.v.123

Folkeboot  Soenke Durst/Marc Rokicki/Karsten Bredt (HYC)   12.v.89

Korsar   Barbara Hachenberg (HYC) / Susanne Krüger   32.v.87

Melges 24  Wolf Jeschonnek (HYC)     17.v.19

O-Jolle   Olaf Bertallot (HYC)     46.v.114

O-Jolle   Uwe Hennings (HYC)     79.v.114

Optimist A  Marie Christin Hacker (HYC)     267.v.309

Pirat   Svenja Thoroe/Karsten Bredt (HYC)    1.v.126

Pirat   Karsten Bredt (HYC) /Jana Hicking   29.v.126

Varianta   Olaf Bertallot (HYC)/Andreas Blanke    3.v.50

15er Joll.   Christian Weber/Uwe Bertallot (HYC)   7.v.45

2.4 mR   Karsten Bredt (HYC)    15.v.32

Conger   Frank Schönfeldt/Karsten Bredt (HYC)   10.v.62

Topcat K3  Eike Schmid (HYC)    3.v.41(international)

28282828
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49er  Kim Holste(HYC)/Yannik Holste(HYC)  102.v.170 (international)

49er FX  Tina Lutz/Susann Beucke (HYC)  16.v.84 (international)

FD   Kilian König (HYC)/Johannes Brack (HYC)  1.v.144

FD  Caroline Rudorff (HYC)/Malte Burkert   27.v.144 

FD  Ernst Greten (HYC)/Detlef Krüger (HYC)   28.v.144

FD  Kurt Prenzler (HYC)/Wolfgang Höft   32.v.144

FD  Christoph Engel/ Tom Greten (HYC)   50.v.144

FD  Hartmut Wesemüller (HYC)/Hannes Wesemüller (HYC) 52.v.144

FD  Matthias Garzmann (HYC)/Michael Schiermann (HYC) 65.v.144

FD  Janett Günther (HYC)/Peer Wedderwille   98.v.144

DN  Martin Schneider    7.v.84 (international)

Moth   Wiebke Wriggers     17.v.21

Foto: Hans-Heinrich Schmid
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Halbtrocken
Irmgard Wehner

Schweden - immer wieder Schweden. 
Zu Beginn unseres diesjährigen 
Sommertörns starteten wir mit 
einer Nachtfahrt von Maasholm 
aus Richtung Norden zu den 
schwedischen Westschären. Die 
Nacht hindurch segelten wir mit guten 
Wind und einer Frühstückspause auf 
Tunö nach Ebeltoft. Am nächsten 
Tag führte uns der Kurs nach Anholt 
(ganz leer, da noch früh in der Saison) 
und am dritten Tag erreichten wir 
am frühen Nachmittag Vinga, die 
Lotseninsel vor Göteborg. Weiter über 
Marstrand ging es dann zu unserer 

„Lieblingsinsel“ Kärringön, die uns 
immer an die Geschichten von Astrid 
Lindgren erinnert, alles wie in Bullerbü 
und ein fantastisches Restaurant, 
Peddersons Kro.

Hiermit war für uns leider schon der 
nördlichste Punkt erreicht, da die 
Freundin unseres Sohnes vier Tage 
später von Göteborg wieder zurück 
fliegen musste. So wollten wir uns 
rund um Tjörn die übrigen drei Tage 
gemütlich Richtung Göteborg „treiben“ 
lassen. 

Vor dem Ablegen in Kärringön 
hatte Thomas den Kurs zum 
Innenfahrwasser, das östlich um Tjörn 
herum führt, auf unserem Plotter 
festgelegt. Alle Untiefen, von denen 

es ja bekanntlich in den Schären 
reichlich gibt,  wurden entsprechend  
berücksichtigt. Die ersten zwei Stunden 
mussten wir unter Motor fahren, da 
der Wind direkt von vorne kam und 
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Kreuzen im engen Fahrwasser nicht 
möglich war.  Nach dem Passieren 
der Brücke, die die Insel Tjörn mit dem 
Festland verbindet, konnten wir Segel 
setzen und bei ca. 3 Bft Richtung 
Südwesten kreuzen, wo wir uns unser 
Tagesziel auf Dyrön gesetzt hatten. 
Mit 7,5 kn Fahrt durchs Wasser und 
mit ca. 20° Krängung waren wir flott 
unterwegs. Ich saß unter Deck an StB 
am Kartentisch, der Rest der Crew im 
Cockpit und Thomas stand am Ruder.

Plötzlich unter Deck ein 
ohrenbetäubender Knall, mir flogen 
Teller und Tassen wie Frisbees um 
die Ohren (der Geschirrschrank auf 
der BB Seite war durch den Aufprall 

aufgesprungen). Unser Schiff, 10 
Tonnen schwer, stand von jetzt auf 
gleich.

Zuerst hatte ich damit gerechnet, 
dass jetzt von unten Wasser kommen 
müsste, da der Aufprall so heftig war. 
Doch nichts geschah. Beim Blick 
nach oben ins Cockpit sah ich das 
tatsächlich total überraschte Gesicht 
vom Skipper, der dann auch noch 
fragte: was um Himmels Willen war 
das denn?

Er stand unter Schock. Unser Sohn 
Florian und ich reagierten sofort, 
rollten die Genua ein und bargen das 
Großsegel, denn wir saßen tatsächlich 
mit voller Besegelung hoch oben auf 
einem Stein. Wir hatten einen unter 
Wasser liegenden Fels mit der StB 
Seite des Kiels gerammt. Darauf hatte 

sich das Schiff in den Wind gedreht und 
hing jetzt nur noch mit dem Ruderblatt 
auf dem Stein. Wie sich später 
herausstellte, lag die Oberfläche des 
Felsens nur 0,6 m unter Wasser und 



war nicht gekennzeichnet. Rings 
herum war das Wasser zwischen 12 
m und 30 m tief. Nur an dieser einen 
Stelle ragte ein Felsendom wie eine 
Stecknadel empor. Unglaublich, 
dass dieser Punkt nicht mit einem 
Seezeichen gekennzeichnet ist.

Glücklicherweise war niemand verletzt! 
Was nun? Irgendwie reagiert man in 
so einer Notsituation automatisch, 
d.h. ich griff zum Funkgerät und 
schickte eine Pan-Pan Meldung über 
Kanal 16 raus. Das Funkzeugnis hatte 
ich eigentlich nur gemacht, um es 
hoffentlich nie benutzen zu müssen. 
Nach etwas hektischem mehrmaligen 
Funken des Notrufes meldete sich 
die schwedische Seenotrettung auf 
schwedisch. Super! Dabei hörte ich 
nur das Wort Helikopter und der 
Hubschrauber war auch sofort, d.h. 
nach vielleicht 1 oder 2 Minuten 
vor Ort, konnte aber nicht helfen 
und drehte wieder ab. Ganz gezielt 
fragte mich der Funker am anderen 
Ende der Leitung nach dem Namen 
des Felsens: Brattöbodan (hinterher 
wurde uns auch klar, warum). Einige 

Minuten später war ein Helfer der 
Seenotrettung auf einem Jetski bei uns 
und konnte von außen feststellen, dass 
der Rumpf keine sichtbaren Schäden 
hatte. Kurz danach war auch schon 
ein kleiner Seenotrettungskreuzer vor 
Ort, der sofort einen Helfer an Bord 
schickte, der zunächst in der Bilge 
nach Schäden sah, mehrere kleine 
Risse ja, aber kein Wasser. Fazit: 
wir saßen hoch und trocken - eher 
halbtrocken.
Mit Hilfe eines verlängerten Spifalls 
wurden wir dann vorsichtig vom Fels 
gezogen, d.h. der Kreuzer krängte uns 
seitwärts und der Skooter zog nach 
vorne weg. Nach ca. einer halben 
Stunde schwamm unser Schiff wieder 
und wir wurden nach Stenungsund 
zum Anleger der Seenotrettung 
geschleppt. So endete unser Törn 
plötzlich und unerwartet. Nach zwei 
Tagen kam unser Werftchef mit 
einem Tieflader, um das Schiff aus 
Schweden abzuholen und in seine 
Werft zur Reparatur zu bringen. Nach 
sechs Wochen war alles repariert und 
die restliche Segelsaison gerettet.

Wir bedanken uns für die kostenlose Veröffentlichung unserer Anzeige.

Ihr Einsatz ist unbezahlbar.
Deshalb braucht sie Ihre Spende.

www.seenotretter.de

Die Seenotretter_DGzRS_135x45_Version2_4c.indd   2 24.07.14   12:41
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Fazit des Skipper: nie wieder 
Schweden! (das glaube ich noch 
nicht, denn dafür ist es dort viel zu 
schön). Im nächsten Jahr ist ein langer 
Sommertörn an der französischen 
Altlantikküste geplant, wo es ja 
bekanntlich noch mehr Felsen und 
Strömung und 8 bis 12 m Tidenhub 
gibt. Ja, das ist eine echte Alternative 
zur schwedischen Schärenküste.

Navigatorischer Hinweis:
Der Stein, mit dem schönen Namen 
Brattöbodan, war auf der Seekarte 
(neueste Auflage 2015) unmittelbar 
in Fortführung des Schriftzuges so 
gut wie nicht zu erkennen, denn er 
hatte die Form eines kleinen „o“, 
in der Schriftfarbe. Er war nur mit 
einer ganz kleinen roten Linie (2 
m) gekennzeichnet, kein Kreuz als 
Markierung für einen Stein, kein 
Sichtzeichen darauf und direkt 
daneben 20 m tiefes Wasser (in 
Kartendarstellung in weißer Farbe). 
Auf Nachfrage bei den Seenotrettern 
wurde uns bestätigt, dass an dieser 
Stelle schon so mancher auswärtige 

(D, NL, GB) Segler „gestrandet“ ist. In 
nur 30 min Entfernung in Stenungsund 
liegt eine Werft, die sich mit der 
Reparatur entsprechender Schäden 
gut auskennt und auch von uns gerne 
den Auftrag zur Reparatur erhalten 
hätte!

Unser Hinweis beim nv-Verlag im 
Hinblick auf die völlig unzureichende 
Kennzeichnung hatte erstaunliche 
Reaktionen zur Folge: Innerhalb von 
nur zwei Tagen wurde die aktuelle 
Seekarte des nv-Verlages an diesem 
Punkt wesentlich überarbeitet. Die 
Fläche der Untiefe wurde optisch 
mehr als verdoppelt. Ein Stein (+)
wurde eingetragen und die 2-m-Linie 
liegt nun innerhalb der Wassertiefe 
<10 m (Farbe hellblau) und nicht am 
direkten Übergang zwischen „weißem 
und hellblauem Wasser“. Nun können 
auch Fahrtvektoren auf Plottern 
nicht mehr diesen Gefahrenpunkt 
überdecken.

Wir bedanken uns für die kostenlose Veröffentlichung unserer Anzeige.

Ihr Einsatz ist unbezahlbar.
Deshalb braucht sie Ihre Spende.

www.seenotretter.de

Die Seenotretter_DGzRS_135x45_Version2_4c.indd   2 24.07.14   12:41

überarbeitete Karte des nv-Verlages
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200 Jahre …. unterwegs im Limfjord
Thomas Wehner

Der Sommertörn verlief so gar nicht, 
wie wir es uns vorgestellt hatten. Wer 
den Bericht von meiner Frau Irmgard 
gelesen hat, der kann sich vorstellen, 
dass Segeln im Allgemeinen und 
in den schwedischen Schären im 
Besonderen zumindest in diesem 
Jahr keine besondere Nachfrage 
mehr erfahren müsste.

Doch die außergewöhnliche 
Bauqualität von Comfortina Yachten, 
gepaart mit der Erfahrung der Werft 

in Schleswig machten das Wunder 
perfekt. Sechs Wochen nach dem 
Gefühl ohne Foils (Tragflügel: Anm. 
der Redaktion) über dem Wasser 
schweben zu können, schwamm deep 
blue wieder und war bereit für neue 
Taten.

Bereits von langer Hand geplant war 
ein Törn mit Clubkameraden und 
Freunden in den Norden Dänemarks, 
in den Limfjord. Nun mag so mancher 
die Nase rümpfen und sich fragen, was 
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man über zwei Wochen im Limfjord 
anstellen kann: Aber wir haben es 
getestet und die Crew war begeistert 
über die Vielseitigkeit und das tolle 
Wetter im August.

Erste und einzige Probleme gab 
es, aus der Schlei in die Ostsee zu 
gelangen. In den Nachrichten für 
Seefahrer war mitgeteilt worden, 
dass die Brücke Lindaunis aufgrund 
von Formänderungen wegen der 
hohen Tagestemperaturen nur sehr 
eingeschränkt geöffnet werden könnte. 
Klartext: Nachts um 01:00 Uhr sollte 
die Brücke für eine Stunde öffnen. Es 
war ein besonderes Schauspiel. Kurz 
vor der Öffnung der Brücke zeigten 
sich von beiden Seiten auf der Schlei 
fast 100 Drei-Farben-Laternen. Einige 
wenige hatten zuvor in Brückennähe 
geankert, um dann möglichst zügig 
dem nachfolgenden Gewusel zu 
entkommen. In der dunklen Nacht 
sah man die Hand vor Augen nicht. 

Wir passierten die Brücke als zweite 
und entgingen so dem Chaos! Leider 
öffnete die Brücke in Kappeln erst um 
viertel vor sieben. An einer gelben 
Ankertonne vor der Brücke wurden 
zwei Stunden schlafend verbracht.

Die Brücke in Lindaunis hatte uns 
mehr als 12 Stunden gekostet, denn 
normalerweise wären wir gegen 
17:00 Uhr ausgelaufen und morgens 
um sieben Uhr bereits in Fredericia 
gewesen.

Nun segelten wir unter Spinnaker 
und bei Sonnenschein durch den 
Kleinen Belt, erreichten Juelsminde 
gegen Abend und sahen staunend 
zu, wie ein Bagger direkt vor uns am 
Liegeplatz aus dem dicken Bauch 
eines Muschelfängers tonnenweise 
Blaumuscheln in die bereitstehenden 
Container verfrachtete. Am frühen 
Morgen kauften wir noch frischen 
Fisch im Hafen und verließen 



Juelsminde Kurs Greena. Dieser wohl 
teuerste Hafen an der  dänischen 
Ostküste hat viel Platz zu bieten und 
ist nur zur absoluten Hochsaison sehr 
voll. Wir waren im August nach dem 
Ende der dänischen Ferien unterwegs 
und hatten daher in allen Häfen 
ausreichend Platz. 

Auch bei uns auf dem Schiff war 
genug Platz. Hunderte Plastikflaschen 
für unsere Wassertrinker und einige 
wenige Flaschen Wein (gefärbtes 
Wasser) für die beiden ältesten 
Crewmitglieder konnten gut verstaut 
werden. Wenn vier Männer sich 
selbst verpflegen müssen, kann das 
bisweilen Probleme mit sich bringen. 
Spezialisten für fettarme und fast 
salzarme Ernährung sahen sich 
solchen Crewmitgliedern mit normalen 
Essgewohnheiten konfrontiert. Aber 
alles wurde gut, man akzeptierte die 

Vorlieben der anderen und genoss 
die wunderbaren Stunden bei bis zu 
8 Windstärken, die uns auf diesem 
Sommertörn immer mal wieder 
begleiteten. Das Kreuzen unter 
Sturmfock und unter 1. Reff war total 
entspannt und kostete uns lediglich 
3° Höhe am Wind. Leider konnte ich 
die Crew nicht dazu bewegen, auf 
der Luvkante zu sitzen; dafür wurde 
der Steuermann des öfteren kräftig 
geduscht. 

Besorgnis wegen geringer 
Wassertiefen in den Häfen des 
Limfjords braucht man nicht zuhaben. 
Eher die bei kräftigen Winden kurze, 
steile und ruppige Welle erinnerte 
uns an vergleichbare Wellen auf dem 
Steinhuder Meer.

Unsere Kurse führten uns von Hals, 
dem Hafen am östlichen Anfang des 
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Limfjordes, über Aalborg nach Lögstör. 
Weitere Etappenziele waren Lemwig, 
Thyborön (Ausgang zur Nordsee), die 
kleine Insel Jegindö und der größte 
Ort im westlichen Teil des Limfjordes 
Thisted. Die größte Insel im Limfjord, 
Mors, haben wir umrundet und auf der 
landschaftlich sicherlich schönsten 
Insel - Fur - blieben wir zwei Tage. 
Dort war der kleine Hafen in seiner 
Größe im vergangenen Jahr nahezu 
verdoppelt worden, u.a. mit EU-
Mitteln. An sehr windreichen Tagen 
lagen wir hier wie in Abrahams Schoß 
und genossen das sonnige Wetter.

Nun hat Fur einiges zu bieten. 
Ideal für Wanderungen und 
Radtouren, eine eigene Brauerei und 
zahlreiche interessante geologische 
Küstenabschnitte. Am besten erhält 
man einen Einblick in die besondere 
Geologie der an der Nordküste von 

Fur sichtbaren Schichten auf folgender 
Internetseite

http://www.enjoy-limfjorden.de/de/
mitteljutland/geschichte/moler-auf-fur

Beeindruckend sind diese Schichten, 
wenn man auf einer Wanderung im 
Nordteil der Insel am Fuß der steil 
abfallenden Klippen entlang geht.

Auch die schönsten Tage gehen 
einmal vorbei und so besuchten wir 
auf dem Rückweg noch kurz Nibe 
und Aalborg. Dort erinnerte ich mich 
an eine Reaktion unseres damals 
12 Jahre alten Sohnes Florian als er 
an der Destillerie eines bekannten 
Schnapsherstellers riesige Tanks 
mit verschiedenen Schnapsinhalten 
gesehen hatte. „So viel Schnaps gibt 
es?“



Ja, ja und nun segele ich mit 
Wassertrinkern!

In Aalborg lagen wir in der Marina 
Fjordparken, etwas abseits am 
westlichen Rand von Aalborg. Doch 
mit dem Fahrrad ist man schnell in der 
City. Fast mediterranes Flair begleitete 
uns auf unserem Stadtbummel, 
unzählige Studenten bevölkerten die 
Cafés und Bars. In der Nacht konnten 
wir kaum schlafen, denn an den Quais 
in Aalborgs Innenstadt fand auf zwei 
Bühnen ein Rock-Open-Air statt. 
Obwohl über 4 km entfernt, wehte der 
Wind jeden Ton gut hörbar zu uns.

Claus, unser Chefkoch, verließ uns 
in Aalborg, um mit dem Zug nach 10 
Stunden Fahrt pünktlich zu einem 
Termin in Berlin zu sein. Da fliegt man 
schneller nach New York! 

Nun stand ich alleine gegen die 
Wassertrinker. Die Heimreise 
mussten wir zu dritt meistern, 250 
Seemeilen in drei Tagen (Aalborg-
Greena-Middelfaart-Flensburg). In 
14 Tagen hatten wir 650 Seemeilen 
zurück gelegt. Ein schöner Törn lag 
hinter uns, alles war heile geblieben 
- im Limfjord gibt es auch fast keine 
Steine!

B r e i t e n s p o r t  i m  H Y C
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Bericht der Jugendwartin
Kathrin Müller

Ein ruhiges Jahr geht zu Ende. Ein 
ruhiges Jahr deshalb, weil wenig 
Aufregendes passiert ist innerhalb der 
Jugendgruppe. Naja, so ganz stimmt 
das aber auch nicht. Aber der Reihe 
nach:

Im Frühjahr wurden die Jugendboote 
wie gewohnt aus dem Schuppen 
geholt, gereinigt und auf Vollständigkeit 
geprüft. Schon hier bedanke ich mich 
bei den Helfern und Helferinnen, die 
neben den Jugendlichen und Kindern 
ordentlich mit angepackt haben.

Die ersten Trainings mit Adam 
verliefen danach auch recht 
erfolgreich. Adam trainiert inzwischen 
auch die Einhandboote der 
Wettfahrtvereinigung mit wachsenen 
Teilnehmerzahlen.

Als richtiger Glücksgriff erweist sich 
auch für die Jugendgruppe der Kurti 
als Sicherungsboot. Das Training kann 
nun mit zwei Booten gesichert werden, 
so dass nun auch die Jüngeren sicher 
weiter Draußen segeln können.

Ein großes Highlight war Mitte des 
Jahres wieder das Zeltlager. 
Hatten die „Kinder“ der vergangenen 
Jahre noch Hemmungen, sich 
außerhalb des Rumpfes zu bewegen, 
so war das in diesem Jahr plötzlich 
ganz anders.
Trapezsegeln und Spinnackerfahren 
wurden „neu“ entdeckt und – wie man 

erkennen kann – genossen.

Am letzten Tag kam dann doch ein 
wenig Aufregung auf, denn das Wetter 
spielte dieses Mal nicht so recht mit. 
Insbesondere in der zweiten Hälfte 
frischte der Wind extrem auf. 

Aus Sicherheitsgründen haben 
die Kinder in den Jugendbetten im 
Clubhaus geschlafen. Viel Spaß 
hat die Fahrt zum Yacht-Club von 
Hagenburg gemacht. Hier wurde 
gegrillt und gespielt. Danke an Teddy 
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und Bea, die uns dabei mit dem 
Transport der Kinder und dem Grillen 
unterstützt haben.

Ein weiterer Höhepunkt war die 
Anschaffung des 420er, der dank 
einer großzügigen Spende von Klaus 
Riekemann gekauft werden konnte. 
 
Die Kinder waren schnell neugierig 
geworden und haben  sich beim 
Segeln auf dem Boot sehr wohl 
gefühlt. Großen Zuspruch finden auch 
die Clublaser, bei denen zusätzlich 
verschiedene Riggs zur Verfügung 
stehen, so dass sie als Laser 4.7, 
Laser radial und Laser Standard 
gesegelt werden können.
Durch die Neuanschaffungen ist unser 
Bootsbestand sehr abwechslungsreich 
und interessant geworden. Die Kinder 
und Jugendlichen können probieren, 
wechseln und sich so ihre Bootsklasse 
suchen.

Die neue Größe des Bootsbestands 
bringt allerdings mehr Arbeit 

mit sich. Joey Köhler hat sich 
dankenswerterweise bereit erklärt, 
sich im Winter um die Boote zu 
kümmern und kleinere Schäden zu 
reparieren.

Zum Saisonende auf dem Wasser 
wurden die Boote mit der Unterstützung 
der Eltern wieder eingelagert. Der 
endgültige Saisonabschluss wird 
wieder die Weihnachtsfeier der 
Jugendgruppe im Dezember sein.

Ich bedanke mich auf diesem Weg 
bei all den Helferinnen und Helfern, 
die mich die Jahre als Jugendwartin 
des HYC unterstützt haben. Die 
Zusammenarbeit mit Euch hat viel 
Spaß gemacht und ich hoffe, dass 
mein Nachfolger/meine Nachfolgerin 
als Jugendwart(-in) die gleiche 
Unterstützung erhält.

Ich wünsche allen eine besinnliche 
Weihnachtszeit und einen guten 
Rutsch ins Jahr 2016.
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Impressionen aus der Jugendgruppe

Fotos: Uwe Fahrenbach
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Fritz-Pape-Gedächtnis-Preis 2015
Lukas Greten

TAG 1:

- Ankunft YSTM 
- Optimisten aus HYC holen
- Opti abbauen 
- Zelte aufbauen
- Abendessen 
- Schlafen gehen (10 Uhr)

TAG 2:

- Aufstehen (8 Uhr)
- Frühstücken
- Opti aufbauen
- Im Schlepp zum Wilhelmsstein
- Segeln + Wettkämpfe
- Zurück schleppen
- Opti abbauen
- Abendessen + Schlafen gehen (10 Uhr)

TAG 3:

- Aufstehen (8 Uhr)
- Opti aufbauen
- Opti in den HYC bringen
- Opti abbauen 
- Abfahrt HYC

D i e  H Y C  J u G e n D
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Einladung zur Jugendversammlung
Katrhin Müller

Ich lade  alle Jugendlichen des HYC ab 12 Jahren zur Jugendversammlung ein.

Es werden der 2. Jugendwart und 3 Jugendsprecher gewählt, Termine und 
Veranstaltungen für den Winter und die kommende Saison werden besprochen.

Des Weiteren geht es um Bootsklassenwechsel, Verteilung der Clubboote und 
Trainingszeiten. 

Jugendversammlung  
09.01.2016 um 15.00 Uhr  
im Clubhaus in Steinhude

Lernen Sie mit uns die bunte Vielfalt des Bauens kennen 
schlüsselfertig zum Festpreis

                                       I.G.E.L. GmbH   www.igel-bauen.de
                 GF Irmgard Wehner

            Planungen Dr.-Ing. Thomas Wehner   
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Nachruf Jürgen „Butze“ Wessely 

 

 
Die Wettfahrtvereinigung Steinhuder Meer trauert um Jürgen Wessely. 

 

Jürgen Wessely war einer von vier Mitbegründern der Wettfahrtvereinigung 

Steinhuder Meer. 

 

In den Aufbaujahren stellte Jürgen Wessely sein Wissen und seine Schaffenskraft 

als stellvertretender Vorsitzender von 1964 - 1970 und als Vorsitzender von 1978 - 

1997 der Wettfahrtvereinigung zur Verfügung. 

 

Seine großen seglerischen Erfahrungen als aktiver Regattasegler im Finn Dinghy 

und DN Eisschlitten brachte er über viele Jahre als Schiedsrichter und Wettfahrtleiter 

in die Wettfahrtvereinigung ein. 

 

Sein Engagement für den Segelsport war beispielhaft. 

 

Als Mitbegründer der Eissegler-Gemeinschaft Steinhuder Meer, als 1. Vorsitzender 

des SLSV und als stellvertretender Vorsitzender des Segler Verband Niedersachsen 

war er für den Segelsport ein Vorbild an Einsatz für uns Segler. 

 

Sein kameradschaftliches Auftreten und sein faires Verhalten war beispielhaft und 

ein Grund für die große Anerkennung seines Wirkens und Schaffens. 

Die Wettfahrtvereinigung Steinhuder Meer und der Segelsport verlieren mit Jürgen 

Wessely eine starke Persönlichkeit und fairen Sportsfreund. 

 

Seine Person und sein Wirken für die Wettfahrtvereinigung und den Segelsport 

bleiben unvergessen. 

 

Wettfahrtvereinigung Steinhuder Meer e.V. 

 

Der Vorstand 
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WL/SR Ausbildung 2016
Stefan Ibold

Die Wettfahrtvereinigung Steinhuder Meer lädt alle Interessierten und aktiven 
Wettfahrtleiter und Schiedsrichter zu Ausbildungsterminen im März ein.

Am 27. und 28. Februar 2016 wird wieder ein Grundlehrgang im Clubhaus 
Steinhude des Hannoverschen Yacht-Clubs stattfinden. Bei Interesse bitte 
an Meike Greten (Referent), Rudi Plenk (WVStM) oder mich (Referent) direkt 
wenden.

Der Aufbaulehrgang wird am 12. und 13. März 2016 im HYC Steinhude 
stattfinden.

Die Jollenkreuzerwerft
 am Steinhuder Meer

Wir bauen:
15m2  P-Jollenkreuzer
20m2  R-Jollenkreuzer
16m2  und 30m2 Jollenkreuzer auf Anfrage
One-off Projekte auf Anfrage

Neuheiten:
Touren 20m2  R-Jollenkreuzer (neue Form, Riss von G. Nissen)
Masten, Bäume, Ruderanlagen und Sonstiges bauen wir unter
Verwendung von Hochleistungswerkstoffen (Kohlefasern)

Wir bieten Ihnen außerdem alle Serviceleistungen „rund ums Boot“.

Bootswerft
Bopp & Dietrich
Fischerweg 57  31515 Steinhude 
Tel.05033/5489  Fax:05033/5744
E-Mail: info@boppunddietrich.de
Besuchen Sie uns im Internet:
www.boppunddietrich.de
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Wurstessen
Meike Greten

Das traditionelle Wurstessen im 
Clubhaus Steinhude. 

Ein wunderbarer Anlass, um für die 
Ehrungen besonderer Ereignisse und 
Leistungen zusammen zu kommen, 
in netter Gesellschaft einen schönen 
Abend zu verbringen und dazu 
noch das fantastische Wurstbuffett 
genießen zu dürfen. 

Tom Greten und Uwe Kappelmeyer 
hatten die Ehre, die Jubilare zu 
ehren und den Mitgliedern in diesem 
Rahmen für Ihre Treue zu danken. 
Ein herzhaftes Lachen ging durch den 
Raum als Tom Greten zum fünften 
Mal verlas, dass sich das zu ehrende 
MItglied für sein Fehlen entschuldige. 

Doch einer, der sonst eher selten im 
Club ist, hat den Weg aus Hamburg 
gemacht, um für 50jährige Treue 
geehrt zu werden: Thomas Steinker - 
wir gratulieren!

Für besondere sportliche Leistung 
wurde Butze Bredt für seinen 
Meistertitel in der Conger Klasse 
geehrt. Wir sind stolz auf Dich!

Für die besonderen kulinarischen 
HIghlights der Saison hat Kathrin Meier 
stellvertretend für das gesamte Team 
um Ralf Kramer einen Blumenstrauß 
bekommen. Und ein besonderer 
Blumengruß ging an die drei Damen, 
die das Clubleben in Steinhude so 
wunderbar bereichern.

n e u i G k e i t e n  a u s  s t e i n H u D e
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Neues von unserer „Kleinen Flotte“
Ulla Siemann-Othmer

Trotz nicht besonders hoher Teilnahme 
beim diesjährigen Wurstessen in 
Steinhude haben wir mit 449,22 €  ein 
Super-Sammelergebnis erzielt.

Allen Spenderinnen und Spender ein 
herzliches Dankeschön im Namen der 
DGzRS.

Besonders bemerkenswert waren 
für mich zwei Extreme bei dieser 
Sammlung, zum einen: mehrere 

„große Scheine“, was bisher nicht so 
vorgekommen ist. An diese Spender 
mein ganz besonderen Dank.
Zum anderen: außergewöhnlich viel 
„Kupfergeld“, was es zu zählen gab. 
Aber: Kleinvieh macht ja auch Mist.

Mit dem Gesamtergebnis liegen 
wir wieder im oberen Bereich aller 
Sammlungen seit Aufzeichnis 1988.
Nähere Infos gerne bei mir.

Fotos: Stefan Ibold
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Unser Steinhude Grundstück
Manfred Sommer

Unsere Boote sind mittlerweile im 
Winterlager und unsere Grundstücke 
(fast) für den kommenden Winter 
vorbereitet. Auf diesem Weg möchten 
sich Wilfried Barthold und ich uns 
als verantwortliche Hafen- und 
Grundstückswarte Steinhude bei allen 
Mitgliedern bedanken, die auch in 
2015 aktiv mit an den Arbeitsdiensten 
teilgenommen haben.

In den kommenden Wochen werden 
wir noch die Arbeiten durchführen, 
die während eines laufenden 
Segelbetriebes im Sommer nur 
schlecht durchzuführen sind. 

An der Uferzone, in der wir im 
Frühjahr durch auflandige Winde 
Land verloren haben, werden wir eine 
Spundwand setzen und hinterfüllen. 
Hierzu sind wir auf umfangreiche 
Hilfe der aktiven Mitglieder für eine 
konzertierte Aktion angewiesen und 
werden in einem Newsletter, den wir in 
Kürze versenden, zu einem konkreten 
Termin einladen und um Mithilfe bitten. 
Ein weiterer Punkt für die kommenden 
Wochen ist das notwendige Ersetzen 
von alten und kranken Bäumen durch 
neue Pflanzungen. Unsere Birken 
am Haupthaus und die Erlen am 
Bootsschuppen bereiten uns bereits 
seit längerem Sorgen. 

Von einer Erle ist im Sommer ein 
größerer Ast abgebrochen und hat 

das Dach des Bootsschuppens 
durchschlagen. Die Birken wurden 
in den letzen Jahrzehnten im Zuge 
von Pflegemaßnahmen immer 
wieder gekürzt und gestutzt. Heute 
sind sie im Stammbereich marode 
und die massiven Wurzeln heben 
die Wegpflasterung, den Rasen und 
greifen unsere Versorgungsleitungen 
an. Um weiteren Schaden zu 
vermeiden, haben wir reagiert und 
die alten Bäume zu Gunsten neuer 
Pflanzungen gerodet. Dies gibt uns 
die Chance, unserem Grundstück 
zur kommenden Saison eine neue 
Gestaltung zu geben. 

Tchibo  -  Netzwerkwartung mit sofortiger Verfügbarkeit des Technikers und der Ersatzteile mit 

                  garantierten Reaktions- und Wiederherstellzeiten

Netto   -   in Zusammenarbeit mit einem Service-Provider betreut die IDS die Bereitstellung von 

                  Netzwerkdienstleistungen und Ersatzhardware

QSC   -   356 Tage im Jahr technischer Support und dezentrale Distribution der Netzwerkhardware

   www.psidrucker.de    -  In unserem PSi-Shop erhalten Sie alles rund um Nadel- & Matrixdrucker von PSi.

www.router-agent.de  - Europas größte Online Plattform für gebrauchte Cisco-Hardware.

IHR PARTNER FÜR NETZWERKE   

Über uns

AVAYA - CISCO - ENTERASYS - EXTREME NETWORKS - HP - NETAPP - JUNIPER - NORTEL      

Inter Data Systems GmbH - Wilhelm-Röntgen Str.11 - 63477 Maintal

www.idsgmbh.com  -  Tel: 06109-7668-0  -  E-Mail: info@idsgmbh.com 

www.idsgmbh.com

Consulting

Netzwerkwartung

Hotline Support 

Netzwerk-Design

Vor-Ort-Installation

Netzwerküberwachung

Netzwerkleihstellung

Logistikdienstleistung

WLAN-Ausleuchtung

Service
Als erfahrenes Dienstleistungsunternehmen bieten wir professio-
nelle Systemintegration, sowie-Netzwerkbetreuung, -optimierung
und -modernisierung Ihrer IT-Infrastruktur.

Durch stetig wachsende Anforderungen
unserer Kunden haben wir unser eigenes
Support- und Wartungsprogramm
,,iDS-Smartnet‘‘ entwickelt, mit dem Sie
über 50% der Wartungskosten Ihres Netz-
werkes einsparen.

Nur die regelmäßige und fachgerechte Wartung Ihrer aktiven
Netzwerkkomponenten garantiert die höchste Verfügbarkeit
Ihrer IT-Infrastruktur.

Weitere Informationen erhalten Sie jederzeit gerne von 
unserem Service-Team.

Zu unseren Kunden zählen

n e u i G k e i t e n  a u s  s t e i n H u D e
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Absegeln
Manfred Olbrich

Unser Absegeln am Maschsee war 
eine gelungene Veranstaltung. Bei 
etwa 8 Grad plus, endlos blauem 
Himmel und Sonne und auch kräftiger 
Wind ohne Ende war es ein sehr 
gelungener Abschluss. 

Der Nachmittag endete dann 
mit etwa 50 Personen bei einem 
abwechslungsreichen Buffet und einer 
guten Gemeinschaft.

n e u i G k e i t e n  a u s  H a n n o V e r

g

giesehighfidelity

the sound is here

alex giese gmbh . galerie luise . theaterstraße 14 . 30159 hannover . tel.: +49 511. 353 99 737 . info@alexgiese.de . www.alexgiese.de

fe
in

ku
ns

t

Giese_Anzeige_Layout 1  18.03.14  17:32  Seite 1



53

g

giesehighfidelity

the sound is here

alex giese gmbh . galerie luise . theaterstraße 14 . 30159 hannover . tel.: +49 511. 353 99 737 . info@alexgiese.de . www.alexgiese.de

fe
in

ku
ns

t

Giese_Anzeige_Layout 1  18.03.14  17:32  Seite 1



5454

Ganz großes Hafenkino
Infotorial

Das Jahr 2015 hat mit seinen Stürmen 
für einige Schäden an Boot und 
Steg gesorgt, die zum Glück ohne 
Personenschäden verlaufen sind. 

Folgende Versicherungs-Tipps gibt 
uns Tobias Nolte, Versicherungsmakler 
N-CONCEPTS GmbH:

Stellen Sie sich vor: Sie sind 
gerade von einem Törn sicher in 
den Hafen zurückgekehrt. Gerade 
noch rechtzeitig, denn in Windeseile 
verdunkeln große Wolken den Himmel 
und ein Sturm zieht auf. Als Sie 
gerade festen Boden unter den Füßen 
haben, hören Sie lautes Knacken von 
splitterndem Holz und lautes Fluchen. 
Sie drehen sich um und trauen Ihren 
Augen kaum: Bei starken Böen hat 
ein Skipper versucht anzulegen. 
Nachdem neben zwei festliegenden 
Booten auch die Steganlage in 
Mitleidenschaft gezogen wurde, findet 
das turbulente Anlegemanöver ein 
jähes Ende: in der Steuerbordwand 
Ihres Bootes. Was drastisch klingt, 
hätte leicht ein noch schlimmeres 
Ende finden können, bei dem nur 
noch die Mastspitze Ihres Bootes aus 
dem Wasser ragt.

Wie werden Sie reagieren? Vermutlich 
werden Sie den „Zerstörer-Kapitän“ 
am liebsten kielholen wollen. Doch 
wer kommt dann für die entstandenen 
Schäden an den fremden Booten, 
an der Steganlage und natürlich an 

Ihrem Boot auf? Ganz abgesehen 
davon, dass auch das Boot unseres 
Skippers mehr abbekommen hat, als 
nur ein paar Kratzer im Gelcoat …
Damit sich dieses Drama doch noch 
in eine Geschichte verwandelt, die 
einigermaßen über ein Happy End 
verfügt, sollte unser Unglücksrabe 
zwei Dinge an Bord haben: eine 
Wassersporthaftpflicht und eine 
Kaskoversicherung.

Kein Seemannsgarn, sondern 
sinnvolles Zubehör

Eine Wassersporthaftpflicht für 
Segler und Motorbootfahrer ist 
in Deutschland nicht zwingend 
vorgeschrieben. Sie ist jedoch 
absolut empfehlenswert – schließlich 
fungiert sie als Rettungsweste, wenn 
es auf See etwas rauer zugeht. 
Die Wassersporthaftpflicht bietet 
Schutz gegen sämtliche rechtlich 
begründete Schadenersatzansprüche 
Dritter, selbst wenn der Schaden 
grob fahrlässig herbeigeführt wurde. 
Hierzu zählt zum Beispiel eine 
Missachtung des Wegerechts, eine 
Kollision beim Anlegen oder auch ein 
treibendes Boot, das sich aufgrund 
mangelhafter Sicherung losgerissen 
hat. Gleichzeitig beinhaltet diese 
Versicherung auch eine passive 
Rechtsschutzversicherung, mit 
der Sie gegen unberechtigte 
Anspruchserhebungen gewappnet 
sind. Damit wird auch deutlich: 

s p e C i a l
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Eine eigene Wassersporthaftpflicht 
ist dem Versicherungsschutz, den 
manche Versicherer im Rahmen 
einer normalen Privathaftpflicht bis 
zu einer Segelfläche von 15m² oder 
15 PS Motorleistung anbieten, einige 
Seemeilen voraus.

Eine Bootskaskoversicherung würde 
unserem Seebären ebenfalls zu 
einigen handbreit Wasser unterm Kiel 
verhelfen. Denn sie leistet für fast 
alle am Boot entstehenden Schäden 
durch Eigen- oder Fremdeinwirkung, 
solange es sich nicht um Vorsatz 
handelt. Ähnlich wie in der KFZ-
Versicherung teilt sich die Bootskasko 
in eine Teil- und Vollkaskoversicherung 
auf. Die Teilkasko deckt zum Beispiel 
den Diebstahl des Bootes oder dessen 
Teile, Vandalismus, das Sinken bei 
Sturm oder auch Brandschäden. Auch 
ein gebrochener Mast aufgrund zu 
starker Windeinwirkung wird von der 
Teilkasko übernommen. Kollisionen 
mit Felsen oder schwimmenden 
Gegenständen aufgrund von 
Navigationsfehlern sind wiederum über 
die Vollkasko gedeckt. In der Regel 
besteht nur bei Vollkaskoschäden 
eine Selbstbeteiligung. Die 
Selbstbeteiligung kann bei 
Vertragsabschluss in der Regel frei 
gewählt werden. 

Details zur Wassersporthaftpflicht

Die Beitragshöhe zur 
Haftpflichtversicherung ergibt sich 

in der Regel aus der Segelfläche 
oder der Motorleistung. Zudem ist 
die gewünschte Deckungssumme 
ausschlaggebend. Diese liegt 
üblicherweise zwischen 1-5 Millionen 
Euro Deckungssumme für Sach- und 
Personenschäden. Empfehlenswert 
ist eine Mindestabsicherung in Höhe 
von 3 Millionen Euro.

Wichtig: Es gibt keine Pflicht 
zur Absicherung über eine 
Haftpflicht, es haftet jedoch jeder 
Schadenverursacher für einen 
Schaden. Und zwar in voller 
Höhe! Dies kann insbesondere 
bei Personenschäden schnell 
dazu führen, dass man in eine 
Privatinsolvenz hineinsteuert und 
Schiffbruch erleidet.

Details zur Bootskaskoversicherung

Die Prämie bei der Kaskoversicherung 
ist von Merkmalen wie Höhe der 
Selbstbeteiligung, Fahrtgebiet und 
Wert des Bootes abhängig. Es gilt: 
Je höher die Selbstbeteiligung in der 
Vollkasko, desto niedriger die Prämie. 
Da Skipper auf Binnengewässern 
geringeren Risiken als zum Beispiel 
bei regelmäßigen Ostseetörns 
ausgesetzt sind, wirkt sich auch das 
Fahrgebiet auf die Prämienhöhe aus. 

Der Wert des Bootes wird häufig 
anhand einer festen Taxe versichert. 
Diese bemisst sich am aktuellen Wert 
des Bootes inklusive aller Anbauten. 
Diese Taxe bildet auch immer die 
Grundlage der Entschädigung 
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im Schadenfall. Erstattet wird die 
vereinbarte Taxe, solange diese 
nicht erheblich vom Wert des Bootes 
zum Schadenzeitpunkt abweicht. 
Als erheblich gilt nach laufender 
Rechtsprechung eine Abweichung 
von 20-30%. Für Teilschäden gilt: 
Diese werden in der Regel in Höhe 
des Rechnungsbetrages für die 
Reparaturkosten erstattet, jedoch 
maximal bis zur Höhe der versicherten 
Taxe.

Übrigens: Viele Versicherer führen bei 
der Bootskaskoversicherung eine Art 
Schadenfreiheitsrabatt, wie sie von 
der Kfz-Versicherung bekannt ist.

Eine kleine Navigation durch das 
Kleingedruckte

Auf den ersten Blick unterscheiden 
sich die verschiedenen Anbieter 
bei den Leistungen und Prämien 
kaum. Der Teufel steckt wie immer 
im Detail. Ist ein Transport nach 
Schaden versichert? Besteht auch 
Versicherungsschutz im Winterlager? 
Ist der Trailer des Bootes in der 
Versicherung mit eingeschlossen? Ist 
die Taxe fest oder gibt der Versicherer 
den Zeitwert vor? Sind Folgekosten 
mitversichert? Dies sind wichtige 
Aspekte, die es zu berücksichtigen 
gilt. Zum Beispiel eine Inspektion nach 
Grundberührung. Einige Versicherer 
schließen das Regattarisiko aus oder 
haben einen Ausschluss für Masten, 

wenn diese aus Carbon sind. Auch 
bei dem Thema Bergungskosten kann 
es schnell teuer werden. Daher sollte 
der Deckungsbeitrag für Bergungen 
bei mindestens 250.000 Euro liegen. 
Ebenfalls gibt es einige Unternehmen, 
die heftige Rückstufungen im 
Schadensfall vornehmen. 

Noch ein Tipp für Wasserratten an 
Land

Es hält sich teilweise das Gerücht, 
ein Bootstrailer müsste nicht 
Haftpflicht versichert werden, da 
Versicherungsschutz über das 
ziehende Fahrzeug besteht. Das 
ist rechtlich gesehen richtig, jedoch 
entstehen die größten Schäden nicht 
beim Rangieren. Vielmehr sind die 
teuren Schäden jene, bei denen Sie 
von Ihrem eigenen Trailer auf der 
Landstraße überholt werden, da er 
sich vom Fahrzeug gelöst hat. Da 
der Trailer zu diesem Zeitpunkt nicht 
mehr mit dem Fahrzeug verbunden 
ist, besteht kein Versicherungsschutz 
mehr. Daher sollten Sie immer eine 
separate Haftpflicht für den Trailer 
haben, da Sie sich und andere sonst 
einem unnötigen und zudem teuren 
Risiko aussetzen. Apropos: Eine 
Haftpflicht für einen Trailer bekommen 
Sie bereits ab 28 Euro im Jahr. 

Sie sollten vor Saisonbeginn neben 
dem Wetterbericht auch Ihren 
Absicherungsbedarf prüfen. 

s p e C i a l
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Veränderungsmeldung

An Frau Ilse Kaufhold Kassenwartin, Lütjen Deile 31, 31515 Wunstorf

Letzte mögliche Veränderung zur Jahreshauptversammlung des laufenden Jahres.

Hiermit kündige ich folgende Veränderung für die Segelsaison  an.

Liegeplatz 1. Zugang/Abgang 2. Zugang/Abgang

Landliegeplatz Steinhude Zugang      

Abgang      

Zugang      

Abgang      

Wasserliegeplatz
Steinhude

Zugang      

Abgang      

Zugang      

Abgang      

Landliegeplatz

Maschsee
Zugang      

Abgang      

Zugang      

Abgang      

Wasserliegeplatz
Maschsee

Zugang      

Abgang      

Zugang      

Abgang      

Bootstyp:

Bootsname:

Segelnummer:

Länge:

m m

Breite:

m m

Tiefe:

m m

Bett im 

Jugendschlafraum:
Zugang      

Abgang      

Zugang      

Abgang      

Der Hannoversche Yacht-Club e.V. übernimmt keine Haftung bei Verlust oder Beschädigung fremden  

(d.h. seinen Mitgliedern oder anderen Personen gehörenden Gegenstände) Eigentums, das sich im 
Zuständigkeitsbereich des Vereins befindet. Der Zuständigkeitsbereich im Sinnen des ersten Satzes 

erstreckt sich auf Häuser und Grundstücke einschließlich Parkplätze sowie auf Häfen. Dieser 
Haftungsausschluss bleibt auch dann unberührt, wenn Boote von Dritten zur Abwehr von Gefahren 

anderweitig fest gemacht oder umgelegt werden müssen. Achtung: Trailer und Slip-Wagen müssen 

unbedingt gekennzeichnet werden!

Name/Anschrift:

 

Ort, Datum                                                                                 Unterschrift



Boot Award
Eike Schmid

Die Boot Düsseldorf hat dieses Jahr erneut zum Boot Award aufgerufen. 
Bei dem Boot Award können Videos eingesendet werden, in denen die 
Faszination des Wassersportes wiederzufinden sind. Insgesamt gibt es elf 
Kategorien, die vom Segeln über das Tauchen oder Angeln zum Windsurfen 
oder dem Familienurlaub am Wasser gehen. Am Ende entscheidet eine Jury 
wer zu den Gewinnern gehört und ein Gesicht der neuen Werbekampagne der 
Boot 2017 wird. Neben der Jurywertung gibt es noch Preise für die am besten 
bewerteten Videos. 

Unter dem Link www.award.boot.de könnt Ihr euch alle eingesendeten Videos 
in der Galerie angucken und bewerten. Über eine Unterstützung durch positive 
Bewertungen meines Videos, mit dem Benutzernamen TopcatK3, würde ich 
mich sehr freuen. 

Foto: Hans-Heinrich Schmid

s p e C i a l
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Es kann täglich eine Bewertung abgegeben werden. 
 
Niklas Kiel und Nils Oltmann haben auch ein Video eingereicht. 

Eike („TopcatK3“): http://www.award.boot.de/cipp/md_bootclub/lib/pub/
tt,oid,104/lang,2/ticket,g_u_e_s_t/~/Gallery.html?video=3960

Niklas („Niklase75“): http://video.messe-duesseldorf.de/
embed/4074?autoplay=1&_ga=1.154773105.83667125.1442838829

Nils („Nils Oltmann“): http://www.award.boot.de/cipp/md_bootclub/lib/pub/
tt,oid,104/lang,1/~/Galerie.html?video=4047

Restaurant • Terrasse

Wilkenburger Straße 32
30519 Hannover

0511 / 897 148 93

www.teichhues.de 
info@teichhues.de

Öffnungszeiten: 
Dienstag bis Sonntag
11.30 bis 21 Uhr
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HYC Wintertraining
Stephan Probst

Gut trainiert sind sie, die Segler 
des HYC und die Leichtathleten 
des MTV Herrenhausen. 
Unter der Leitung der beiden 
Trainer Stephan Kleinau und 
und Michael Käse (obere Reihe: 
4. und 5.  v.l.), beide vom MTV, 
trainieren sie gemeinsam 
im Winter jeden Montag um 20 Uhr in der Tellkampfschule am Maschsee: 
Lauftraining, Kraft- und Zirkeltraining für Rücken- und Bauchmuskulatur, 
Schultern und Arme, Beine und alles andere, viel Gymnastik für Beweglichkeit 
und Koordination, immer mit Spiel und sehr viel Spaß. 

Vor Weihnachten wird bis zum 22.12. trainiert, nach den Winterferien geht es 
am 11.1.2016 wieder los. Neueinsteiger sind immer herzlich willkommen! 

t e r m i n e

Steuerberatungsgesellschaft mbH

mit uns gegensteuern

WESTERMANN

30989 Gehrden
Otto-Lilienthal-Straße 3
Tel. 05108-9288-0
Fax  05108-9288-23
westermann@ww-steuer.de

in Sozietät mit Rechtsanwalt Schulte
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Sehr geehrte Gäste, liebe Clubmitglieder, 
 wir präsentieren Ihnen an den kommenden Mittwochabenden 

folgende kulinarische Spezialitäten und 

bitten um Ihre Reservierung von montags bis freitags unter 0511-80 80 30. 
(Kurzfristige Änderungen im Programm vorbehalten) 

 

    

 

 

 

 

 

 
    

    

    

    

    

 

    
    

Ente gut, alles gut!Ente gut, alles gut!Ente gut, alles gut!Ente gut, alles gut!    

Geräucherte Entenbrust an karamellisierter Birne und Ziegenkäse 

Geflügelconsomée mit Entenklößchen und Gemüsejuliennes 

Geschmorte Entenkeule und –brust  

Grünkohl und Apfelrotkohl  

Kartoffelklöße und gebutterte Salzkartoffeln 

Frisch gebackene Schmalzkuchen 
 

27,50 27,50 27,50 27,50 €€€€    

 

 

 

Knecht RuprechtKnecht RuprechtKnecht RuprechtKnecht Ruprecht    

Rosa Roastbeef mit Rucola, Pinienkernen und Preiselbeergelee 

Hausgebackener Zwiebelkuchen  

Hirschragout mit Schokoladen-Balsamicosauce 

Zwiebelrostbraten in Barolo-Jus 

Kartoffelstampf, Petersilienkartoffeln 

Mousse von Valrhona Kuvertüre und Lebkuchen 
    

24,50 24,50 24,50 24,50 €€€€    

 
 

GänseausmarschGänseausmarschGänseausmarschGänseausmarsch    

Gänsekeule und –brust in Orangensauce 

Hausgemachter Apfelrotkohl und Wirsing in Rahm 

Kartoffelklöße und Hochzeitskartoffeln 

Bratapfel und Birne Helene 
 

27,50 27,50 27,50 27,50 €€€€    

 

 

 
 

Vorweihnachtliche Grüße aus der Küche 
 

28,28,28,28,20 20 20 20 €€€€    
 

 

 

 

 

 

 

Wir wünschen Ihnen allen ein Frohes Fest und einen Guten Rutsch ins Neue Jahr 2016 
 

 

 

 

 

 

 

 

Bitte beachten Sie, dass es sich Bitte beachten Sie, dass es sich Bitte beachten Sie, dass es sich Bitte beachten Sie, dass es sich hierbei nur um eine Auswahl unserer Speisen handelt.hierbei nur um eine Auswahl unserer Speisen handelt.hierbei nur um eine Auswahl unserer Speisen handelt.hierbei nur um eine Auswahl unserer Speisen handelt.    
Nähere Informationen erhalten Sie an dem jeweiligen Mittwoch.Nähere Informationen erhalten Sie an dem jeweiligen Mittwoch.Nähere Informationen erhalten Sie an dem jeweiligen Mittwoch.Nähere Informationen erhalten Sie an dem jeweiligen Mittwoch.    ÄndÄndÄndÄnderungen vorbehalten.erungen vorbehalten.erungen vorbehalten.erungen vorbehalten.        

                Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,    09090909.12.12.12.12.2.2.2.2015015015015    

                                                                        Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,    16161616.12.12.12.12.2015.2015.2015.2015    

                                                                        Mittwoch, 02Mittwoch, 02Mittwoch, 02Mittwoch, 02.12.12.12.12.2015.2015.2015.2015    

Mittwoch, Mittwoch, Mittwoch, Mittwoch, 22223333....12.201512.201512.201512.2015    

                                                                        Mittwoch, 30.12.2015 & 06.01.2016 Kein ThemenbuffetMittwoch, 30.12.2015 & 06.01.2016 Kein ThemenbuffetMittwoch, 30.12.2015 & 06.01.2016 Kein ThemenbuffetMittwoch, 30.12.2015 & 06.01.2016 Kein Themenbuffet    



Termine 2016 Steinhude 
Datum   Uhrzeit  Veranstaltung

14.01.2016  12:30 Uhr Kalbessen

14.02.2016  12:30 Uhr Wildessen

06.03.2016  12:30 Uhr Entenessen

Zu allen Sonntagsessen ist eine verbindliche Anmeldung eine Woche im Voraus 
bei Ralf Kramer und seinem Team telefonisch unter 05033-5434 erforderlich. 

Aktuelle Informationen zu allen Terminen gibt es auf www.hyc.de.

t e r m i n e



FD WM 2016
Tom Greten

Bald ist es soweit! Nur noch 6 Monate 
und wir dürfen zahlreiche Gäste aus 
der ganzen Welt bei uns in Steinhude 
begrüßen.

Die Vorbereitungen für dieses 
Großereignis laufen auf Hochtouren. 
Viele Mitglieder haben ihre Ideen 
und ihre Zeit eingebracht, um 
die Veranstaltung erfolgreich zu 
planen. Jetzt kommen wir in die 
aktive Umsetzungsphase. Auch hier 
bringen sich die HYC Mitglieder mit 
unaufhaltsamem Engagement ein.

Für alle, die sich im Mai noch ein 
paar Tage frei nehmen möchten und 

die Veranstaltung live miterleben und 
unterstützen möchten, freuen wir uns 
über eine E-Mail an office@hyc.de. 

Wir haben diverse “Einsatzbereiche” 
definiert und anstehende Aufgaben 
strukturiert. In persönlichen 
Gesprächen werden wir mit allen 
freiwilligen Helfern über ihren Wunsch 
sprechen, wo sie unterstützen können. 

Der letzte Planungsstand zur 
Durchführung der WM wird im April 
Schäkel veröffentlicht. Bis dahin ist 
jeder Freiwillige herzlich willkommen, 
seine Ideen mit anzubringen.

Foto: Hans-Heinrich Schmid
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Arbeitsdienst Termine 2016
Wilfried Barthold, Manfred Sommer

Es hat sich bereits in der vergangenen Saison bewährt, die Arbeitsdiensttermine 
mit den geplanten Arbeiten nicht nur ins Netz zu stellen sondern auch rechtzeitig 
im Schäkel zu veröffentlichen. Deshalb bitten wir die genannten Termine bei der 
persönlichen Planung für 2016 zu berücksichtigen. 

Die Arbeitsdienste in Steinhude finden wie gewohnt grundsätzlich jeden 2. 
Samstag im Monat, von 09.00h bis 14.00h, von April bis Oktober statt. Um 
das Grundstück und den Hafen auf die Saison vorzubereiten hat es sich als 
nützlich erwiesen an einem Samstag im März einen Termin vorzuschalten. Eine 
Anmeldung wird bis zum vorhergehenden Freitag 12 Uhr auf der HYC-Webseite 
erbeten, ebenso ein pünktliches Erscheinen zur Einteilung der Arbeitsgruppen. 
Nach Beendigung der Arbeit sollte daran gedacht werden sich eine Quittung 
geben zu lassen, um mögliche Differenzen bei der Abrechnung auszuschließen.

19.03.2016 geplante Arbeiten: Vorbereitung auf die Saison, Tische, Stühle 
und Bänke heraus stellen, Wasseranschluss überprüfen und funktionsfähig 
machen, Drainage Eingangspforte säubern, Rasenflächen und Wege von 
Ästen u.a. befreien, Boxenschilder und Stegschild im Außenbereich anbringen. 
Die Teilnehmerzahl ist auf 6 Personen beschränkt.  

09.04.2016 geplante Arbeiten: Dachrinnen säubern, Fenster putzen, 
Takelpfahl setzen, Markise auspacken und säubern, Bank am Molenkopf 
montieren.

14.05.2016 geplante Arbeiten: Trailerparkplatz mähen, Hecken schneiden, 
Unkraut auf den Wegen und Sitzecken entfernen, Drainage Eingangspforte 
säubern, Badeleiter anbringen, Vorbereitung auf die WM/ FD.

11.06.2016 geplante Arbeiten: Hecken schneiden, Stege säubern, Bewuchs 
um Gebäude entfernen, Schilf im Uferbereich entfernen.

09.07.2016 geplante Arbeiten: Hecken schneiden, Unkraut an Rasenkanten 
entfernen, Pflasterung der Landliegeplätze und unter dem Kran säubern.

t e r m i n e
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13.08.2016 geplante Arbeiten: Bewuchs am Molenkopf kürzen, Pflasterung 
am Nebeneingang säubern, Ackerwinde auf der Mole entfernen.

10.09.2016 geplante Arbeiten: Hecken schneiden, Drainage Eingangspforte 
säubern, Trailerparkplatz mähen.

08.10.2016 geplante Arbeiten: Fassade Clubhaus reinigen, Fenster 
putzen, Markise einpacken, Bank am Molenkopf abbauen, Badeleiter abbauen, 
Boxenschilder im Außenbereich entfernen.

29.10.2016 geplante Arbeiten: Stegabbau, restlichen Bänke, Stühle, 
Tische einlagern, Wasseranschluss abbauen. 

Wir freuen uns über eine zahlreiche Beteiligung bei jedem Arbeitsdienst, damit 
Grundstück und Hafen in einem guten Zustand erhalten werden.
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Zwischen Natur und Kultur. 
Und mitten im Leben.

Idyllisch zwischen Eilenriede und Maschsee gelegen und doch nur wenige 
Minuten von der Innenstadt Hannovers entfernt, bietet das GDA Wohnstift 
Waldhausen die perfekte Mischung aus Entspannung und Unterhaltung. 
Und noch viel mehr:

  Hochwertige Wohnungen für anspruchsvolles Leben im Alter
  Eigenes Schwimmbad, Sauna, Physiotherapie
  Kompetenter und persönlicher Service

Machen Sie sich Ihr eigenes Bild und überzeugen Sie sich  persönlich. 
Wir freuen uns auf Sie.

GDA Wohnstift Hannover-Waldhausen
Hildesheimer Straße 183 • 30173 Hannover
Telefon 0511 8401-190 (Wohnstiftberatung) 
wohnstift.waldhausen@gda.de
www.gda.de

GDA0060_AZ_Image Waldhausen_148x210_RZ.indd   1 15.05.14   16:07

Der Schäkel ist das Clubmagazin des Hannover-
schen Yacht-Clubs e.V. und erscheint dreimal im 
Jahr. 
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Wir bedanken uns herzlich bei allen Autoren, 
Fotografen und Anzeigenpartner für Ihre Beiträge, 
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Die Redaktion behält sich vor, Beiträge zu kürzen 
oder anzupassen, wenn erforderlich. Beiträge, 
Leserbriefe und Presseauszüge stellen die Meinung 
der jeweiligen Autoren, nicht unbedingt die des 
Vorstands dar. Wenn Sie den Schäkel ebenfalls 
gern unterstützen möchten, freuen wir uns auf Ihre 
Anfrage an schaekel@hyc.de.
Redaktionsschluss: für Beiträge im nächsten 
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Nächste Erscheinungstermine: 01.04.2016, 
01.09.2016, 01.12.2016 Angaben vorbehaltlich 
Änderungen

Hannoverscher Yacht-Club e.V. 
Am Stadtbahnhof 9, 31848 Bad Münder
Hannoverscher Yacht-Club e.V. in Steinhude
Fischerweg 41, 31515 Steinhude, 05033-5434
Hannoverscher Yacht-Club e.V. am Maschsee 
Karl-Thiele Weg 13, 30169 Hannover, 0511-161800

www.hyc.de
info@hyc.de

Impressum
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Zwischen Natur und Kultur. 
Und mitten im Leben.

Idyllisch zwischen Eilenriede und Maschsee gelegen und doch nur wenige 
Minuten von der Innenstadt Hannovers entfernt, bietet das GDA Wohnstift 
Waldhausen die perfekte Mischung aus Entspannung und Unterhaltung. 
Und noch viel mehr:

  Hochwertige Wohnungen für anspruchsvolles Leben im Alter
  Eigenes Schwimmbad, Sauna, Physiotherapie
  Kompetenter und persönlicher Service

Machen Sie sich Ihr eigenes Bild und überzeugen Sie sich  persönlich. 
Wir freuen uns auf Sie.

GDA Wohnstift Hannover-Waldhausen
Hildesheimer Straße 183 • 30173 Hannover
Telefon 0511 8401-190 (Wohnstiftberatung) 
wohnstift.waldhausen@gda.de
www.gda.de
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